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Rundschreiben der deutschen Vogelwarten 
 

Nr. 58 (Dezember 2019) 
 

 
 

A. Allgemeiner Teil 
 

ICARUS-Neuigkeiten 

Nachdem Entwicklung und Aufbau des neuen Telemetrie-Systems ICARUS unter Federführung des Max-Planck-

Institutes für Verhaltensbiologie (Radolfzell) rapide Fahrt aufgenommen hatte und früher im Jahr die Außenan-

tenne an die Internationale Raumstation ISS montiert wurde, kamen dann leider doch einige Probleme, die für 

Verzögerungen der weiteren Inbetriebnahme gesorgt haben. Am gravierendsten war, dass der Onboard-

Computer nicht ordnungsgemäß funktionierte und auf der Erde repariert werden musste. Er ist am 6.12. nun 

wieder zur ISS geflogen und wurde am 18. Dezember eingebaut. Pünktlich zu Weihnachten wissen wir, ob die 

Technik diesmal funktioniert. Nächster Schritt ist dann der Test der Kommunikation zwischen der Erde und der 

Empfangseinheit auf der ISS und wenn dies erfolgreich verlaufen ist, kommen weitere Tests und Kalibrierun-

gen, ehe dann hoffentlich Mitte des Jahres 2020 der wissenschaftliche Betrieb des Systems endlich beginnen 

kann.  

 

Europäischer Vogelzugatlas (European Bird Migration Atlas)   

Im Rundschreiben 57/2019 hatten wir bereits über das Projekt des Europäischen Vogelzugatlasses informiert. 

Auf der EURING-Generalversammlung im September 2019 haben die Kolleg*innen der EDB das grundsätzliche 

Konzept dieses Atlasses vorgestellt. Einige Beispielkarten haben sie uns anschließend zur Verfügung gestellt. 

Mit diesen wollen wir Ihnen hier ein Bild vermitteln, wie der Europäische Vogelzugatlas aussehen wird. Weite-

re Karten zeigen z.B. die Verbreitung der Vögel zu unterschiedlichen Zeiten des Jahres. Die Kartendarstellun-

gen werden durch Texte ergänzt. Der Atlas wird digital - interaktiv verfügbar sein. Die Zugwege nach Her-

kunftsregionen können also durch Abschalten von nicht gewünschten Layern einzeln betrachtet werden, 

Ausschnittsvergrößerungen sind möglich…. Im Jahr 2021 soll das Projekt abgeschlossen werden. 
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Karte 1: Beringungs- und Wiederfundorte von Rauchschwalben. Die unterschiedlichen Farben kennzeichnen 

die Herkunftsregionen. 

  

Karte 2: Fundzustand/Fundursachen von Rauchschwalben; blau = Lebendkontrollen, Rottöne – Totfunde (dun-

kelrot: geschossen; mittlerer Rotton: infolge von Nachstellungen getötet; hellrot: andere Todesursachen). 

 

Gemeinsamer Beringerkurs der Beringungszentralen Helgoland und Hiddensee 2019  

2019 wurden zum ersten Mal die jährlichen Beringerkurse auf der Greifswalder Oie und auf Helgo-
land durch die Beringungszentralen Hiddensee und Helgoland gemeinsam geplant und durchgeführt. 
Insgesamt nahmen an dem Kurs auf der Greifswalder Oie 13 Anwärter (davon 4 aus dem Helgoland-
Bereich) und 17 Anwärter an dem Lehrgang auf Helgoland (davon 3 aus dem Hiddensee-Bereich) teil.  
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Sowohl der praktische als auch theoretische Teil wurde jeweils von allen Teilnehmern sehr interes-
siert aufgenommen und hervorragend absolviert. Die Vertreter der beiden Zentralen brachten sich 
mit ihren verschiedenen Inhalten, Diskussionen und Ideen zum Nutzen aller Teilnehmer in die Kursab-
läufe ein. Insgesamt wurden die Inhalte und Ausgestaltung der Lehrgänge von der „Gastzentrale“ als 
sehr positive Anregung empfunden. Im nächsten Jahr werden die Lehrgänge wieder gesondert statt-
finden und die zukünftigen Kursteilnehmer dürfen demnach gespannt sein, ob und wie sich das Pro-
gramm in beiden Bereichen ändern wird. Ob in späteren Jahren auch wieder solche gemeinsamen 
Lehrgänge stattfinden, ist noch nicht entschieden.  

Unser Dank geht an alle „Gastteilnehmer“ für ihre Bereitschaft und Flexibilität sowie an die zusätzli-
chen Referenten und Betreuer für ein gelungenes und spannendes Kursprogramm auf beiden Seiten. 

 
 
 
B. Aus den einzelnen Vogelwarten 
 

Vogelwarte Helgoland 

Beim Redaktionsschluss dieses Rundschreiben lagen die Informationen aus und für die Berin-
gungszentrale Helgoland noch nicht vor. Ab Mitte Januar werden diese auf den Webseiten des IfV zu 
finden sein (https://www.ifv-vogelwarte.de/das-
institut/beringungszentrale/beringerinfos/rundschreiben.html) 

 

Beringungszentrale Hiddensee 

Berichte der Vogelwarte Hiddensee 

Das letzte Heft der „Berichte der Vogelwarte Hiddensee“ ist 2016 erschienen. Im kommenden Jahr 
planen wir ein neues Heft. Es gibt zahlreiche Beringungsprojekte mit spannenden Ergebnissen. Leider 
reicht dann oftmals die Zeit nicht mehr für Auswertungen… Unsere Bitte: Nehmen Sie sich die Zeit für 
Auswertungen und die Erarbeitung von Manuskripten, reichen Sie Manuskripte ein, damit wir ein 
inhaltlich gehaltvolles Heft 24 der „Berichte“ herausgeben können! 

 

Rückstände in der Bearbeitung der Wiederfunde 

Ein vielfach kritisiertes Problem der BZH sind die Rückstände in der Bearbeitung der Wiederfunde. 
Obwohl wir durch die Unterstützung von Frau Petra Posselt und Frau Saskia Schirmer in den vergan-
genen Wochen Fortschritte erzielen konnten, liegt immer noch eine große Anzahl unbearbeiteter 
Wiederfunde, teilweise noch aus dem Jahr 2018, auf Halde. Die Ursachen für die Rückstände liegen 
nicht in einer verminderten Leistungsfähigkeit der BZH. Seit einigen Jahren werden in der BZH knapp 
30.000 WF pro Jahr bearbeitet. Die Wiederfundzahlen sind jedoch von 21.800 im Jahr 2008 auf 
32.700 im Jahr 2016 gestiegen! Dies vor allen Dingen aufgrund der Farbberingungsprogramme von 
Großmöwen, Lachmöwen und auch Schwarzkopfmöwen, die sehr hohe WF-Zahlen erbringen. Aber 
auch die WF-Zahlen von Störchen, Kormoranen, See- und Fischadlern haben in diesem Zeitraum 
deutlich zugenommen. Der von uns verfolgte Lösungsansatz sieht vor, dass für Farbringprojekte mit 
großen Wiederfundzahlen die Projektverantwortlichen auch die Wiederfundbearbeitung überneh-
men – so wie dies gegenwärtig z.B. für die Großmöwen und Schwarzkopfmöwen schon praktiziert 

https://www.ifv-vogelwarte.de/das-institut/beringungszentrale/beringerinfos/rundschreiben.html
https://www.ifv-vogelwarte.de/das-institut/beringungszentrale/beringerinfos/rundschreiben.html
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wird. Voraussetzung ist die Bereitstellung einer entsprechenden Software, die einen problemlosen 
Datenfluss zwischen Programmverantwortlichen und der BZH ermöglicht. Dies steht für 2020 ganz 
oben auf unserem Arbeitsprogramm.   

 

Datenübergabe an die EDB 

Auf der EURING-Tagung im September 2019 wurde den Beringungszentralen noch einmal eine Frist-
verlängerung für die Übergabe aktualisierter Daten an die EDB für die Erarbeitung des Europäischen 
Vogelzugatlasses bis 31.10.2019 eingeräumt. Die BZH hatte bereits zum 31.05.2019 einen umfangrei-
chen Datensatz übergeben. In den Folgemonaten haben wir jedoch noch intensiv an der Fehlerberei-
nigung gearbeitet und anhand der von der EDB übergebenen Fehlerprotokolle wesentliche Fortschrit-
te erzielt. Zum 31.10.2019 wurden von uns nochmals 1.172.334 weitgehend fehlerbereinigte Daten-
sätze an die EDB übergeben. Diese hat davon 1.167.360 übernommen. Die Differenz erklärt sich 
durch doppelte Datensätze in unserer Datenbank, die von den EDB-Managern im Vorfeld eliminiert 
wurden, sowie eine gewisse Anzahl (ca. 340) noch nicht bereinigter Fehler. Die BZH trägt mit knapp 5 
% zum Datenbestand der EDB bei und liegt bzgl. der Datenmenge auf Platz 6 der europäischen Berin-
gungszentralen. 

 

Beringungsdaten 

Der Stand der Beringungsdatenbearbeitung ist tagaktuell. Wenn Sie uns Daten geschickt und noch 
keine Kontrollliste erhalten haben, dann wenden Sie sich bitte an Susanne Kreutzer, denn ein Daten-
export könnte fehlgeschlagen sein. Wir möchten bei dieser Gelegenheit nochmals daran erinnern, 
dass Beringungsdaten möglichst zeitnah an die BZH zu übergeben sind, insbesondere, wenn Sonder-
kennzeichen verwendet werden. Letzer Abgabetermin für Beringungsdaten des Jahres 2019 ist der 
15.01.2020! 

 

BERIHIDD 4.0 

Schon seit einiger Zeit wird über eine neue Version des Programms zur Erfassung von Beringungsda-
ten gesprochen - BERIHIDD 4.0. Die Entwicklung ist nun bereits weit fortgeschritten. Wir planen die 
Bereitstellung von BERIHIDD 4.0 ab 1. Februar 2020. Das Programm wird als Download zur Installati-
on bereitgestellt, es wird keine Installations-CD geben! 

 

Beringerkurs 2020 

Für den Ende August/Anfang September 2020 auf der Greifswalder Oie stattfindenden Beringerkurs 
können sich ab jetzt Interessenten anmelden. Über die Zugangsvoraussetzungen erteilt die Berin-
gungszentrale gerne Auskunft: susanne.kreutzer@lung.mv-regierung.de. 

 

Fang von Arten der Meldelisten 

Noch einmal ein Hinweis zum Verfahren beim Fang von seltenen Arten, die nach der deutschen Mel-
deliste bzw. nach den Meldelisten der Bundesländer einer Anerkennung durch die Deutsche 
Avifaunistische Kommission (DAK) bzw. die Seltenheitenkommissionen der Bundesländer bedürfen: 
Die Nachweise von meldepflichtigen Arten sind von den Beringern der entsprechenden Kommission 
mitzuteilen. Anschließend ist das Prüfergebnis durch die Beringer an die BZ Hiddensee zu übermitteln 
– die Anerkennung/Nichtanerkennung muss im Datensatz der BZH vermerkt werden!   

mailto:susanne.kreutzer@lung.mv-regierung.de
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Online-Portal 

Viele Beringer nutzen für die Meldung von Fremdvögeln bereits das online-Portal – leider noch nicht 
alle. Wir wollen nochmals darauf hinweisen, dass die Nutzung des online-Portals den Bearbeitungs-
aufwand der Wiederfundbearbeitung reduziert und wir deshalb darum bitten, möglichst diesen 
Meldeweg zu nutzen. Selbstverständlich werden auch WF, die uns auf anderen Wegen erreichen, 
bearbeitet, wobei gegenwärtig noch deutliche Verzögerungen unvermeidbar sind.  

 

Übersichtsstatistik der Hiddensee-Beringungen 1964-2018 

Wir möchten darauf hinweisen, dass eine neue Übersichtsstatistik aller Beringungen mit Hiddensee-
Ringen im Zeitraum 1964-2018 auf unserer Internetseite verfügbar ist: 
https://www.beringungszentrale-hiddensee.de/wp-
content/uploads/2019/12/BZH_BER_Statistik.pdf. Diese Statistik zeigt die Entwicklung der Berin-
gungszahlen in dem genannten Zeitraum insgesamt, ab 1990 auch aufgeschlüsselt nach Bundeslän-
dern, sowie die Beringungszahlen nach Arten bzw. sonstiger Taxa (Unterarten, Hybride). 

  

 

Vogelwarte Radolfzell 

 

Herzliche Einladung zur Mitarbeitertagung der Vogelwarte Radolfzell 2020 

Wir laden alle Beringer, Mitarbeiter und Interessierten zu unserer Mitarbeitertagung am 21. und 22. 
März 2020 ins Tagungs- und Kulturzentrum „Milchwerk“ in Radolfzell ein. Anmeldung ist erforder-
lich: bitte geben Sie uns per Telefon (07732 / 15010) oder E-Mail an pfortevowa@ab.mpg.de bis spä-
testens 8. März 2020 Bescheid, wenn Sie teilnehmen möchten. Wenn Sie mehrere Personen anmel-
den, nennen Sie uns bitte alle Namen, damit wir Namensschildchen vorbereiten können.  

Wir würden uns sehr freuen, wenn wir wieder eine Reihe kurzer Vorträge (ca. 20 Minuten + 5 Minu-
ten Diskussion) über laufende Beringungsprojekte, Erfahrungen mit Fang- und Markierungsmethoden 
und alle Arten von anderen Praxisberichten bekommen könnten. Bitte Vorschläge bis 1. Februar di-
rekt an fiedler@ab.mpg.de. Das Tagungsprogramm schicken wir allen Angemeldeten einige Tage vor 
dem Treffen per E-Mail zu. Teilnehmer ohne E-Mail-Anschluss können es unter der oben genannten 
Telefonnummer anfordern. Informationen zu Unterkünften finden Sie unter  
http://www.radolfzell-tourismus.de/Uebernachten  

Wir freuen uns auf rege Teilnahme! 

 

Beringerlehrgänge, Brutbiologischer Kurs, Telemetrie-Workshop 

Der nächste Theoriekurs für angehende Beringer findet Mitte Januar statt und ist bereits ausgebucht. 
Der Sommerkurs (Wochenende im Juli / August, Termin steht noch nicht fest) hat noch wenige Plätze 
frei. Interessenten können sich jederzeit bei Wolfgang Fiedler in eine Vormerkliste eintragen lassen 
und erhalten dann Nachricht, sobald ein Termin angeboten werden kann.  

Der nächste Brutbiologische Kurs findet am 16. und 17. Mai in Möggingen statt. Hier gibt es noch we-
nige freie Plätze. Auch dafür kann man sich auf eine Interessentenliste setzen lassen 
(fiedler@ab.mpg.de) und wir schicken weitere Infos und die Bitte um definitive Zu- oder Absage im 
März.   

https://www.beringungszentrale-hiddensee.de/wp-content/uploads/2019/12/BZH_BER_Statistik.pdf
https://www.beringungszentrale-hiddensee.de/wp-content/uploads/2019/12/BZH_BER_Statistik.pdf
mailto:pfortevowa@ab.mpg.de
mailto:fiedler@ab.mpg.de
http://www.radolfzell-tourismus.de/Uebernachten
mailto:fiedler@ab.mpg.de
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Meldung von Beringungs- und Wiederfunddaten / Software 

Bitte denken Sie an den Meldetermin 15. Januar 2020 für alle Beringungs- und Wiederfunddaten des 
Jahres 2019 (und natürlich noch offene Lieferungen von davor). Da wir in den meisten Bundesländern 
inzwischen die Datenmeldungen an die Behörden seitens der Beringungszentrale vornehmen, muss 
dieser Termin unbedingt eingehalten werden. Wenn sich Verzögerungen abzeichnen, bitten wir um 
sofortige Kontaktaufnahme. Jede Datensendung wird nach Erhalt per E-Mail bestätigt. Bitte melden 
Sie sich, wenn Sie nach einem Monat noch keine Bestätigung erhalten haben.  

Da die neue Dateneingabesoftware immer noch nicht fertiggestellt werden konnte, müssen die Mel-
dungen bitte nochmals über die Software Ring erfolgen. Obwohl wir über Fernwartung (bitte einfach 
Termin mit der Beringungszentrale vereinbaren) die Software Ring auf praktisch jedem Windows-
Rechner zum Laufen bringen, bieten wir für besonders hartnäckige Ring-Problemfälle auch Vorlagen 
in Excel an. Diese sind allerdings wesentlich anfälliger gegen Eingabefehler und erfordern besonders 
große Sorgfalt bei der Dateneingabe.  

Bitte beachten Sie, dass Meldungen auf Papier (oder als Word, PDF usw.-Datei) nur noch bei Projek-
ten mit weniger als 25 Beringungen / Jahr möglich sind. Alle anderen Projekte können nur weiterge-
führt werden, wenn die Datenmeldung im vorgesehenen Format RING oder – ausnahmsweise und 
nach besonderer Absprache – in einem vorgegebenen Excel-Format stattfindet.  

Manche Emailprogramme oder Provider (z.B. Telekom) lassen mde-Dateien als Anhänge nicht mehr 
zu. In diesem Fall kann die Extension der Datei („mde“) in „xxx“ unbenannt werden, dann lässt sich 
die RING-Exportdatei weiterhin verschicken.  

 

Ringversand 

Anmeldeschluss für Ringanforderungen ist der 1. Februar 2020. Die Ringpäckchen werden dann zu-
nächst an der Beringertagung ausgelegt und die nicht abgeholten Lieferungen schicken wir anschlie-
ßend per Post zu. ELSA-Ringe werden teilweise erst im Mai ausgeliefert.  

 

21. Treffen der Steinkauzbearbeiter 

Das mittlerweile 21. Treffen der Steinkauzbearbeiter fand Mitte November im Naturkundemuseum 
Karlsruhe statt. Die Teilnehmer sowie weitere Interessenten auf unserer Verteilerliste erhalten die 
Brutdatentabelle 2019 zugeschickt. Für das Treffen im Herbst 2020 fehlt uns bisher noch ein Ver-
sammlungsort. Angebote sind willkommen.  

 

Wir gratulieren herzlich… 

… Herrn Pierre Fingermann, ehrenamtlicher Naturschutzwart des Landkreises Rastatt, Betreiber einer 

Auffangstation für Vögel und Beringer seit 2002 zur Verleihung des Bundesverdienstkreuzes.  

 

Abschiede 

Die Anzahl neu zu uns dazu stoßender, junger Vogelberingerinnen und Beringer ist erfreulich, die 

Beringerkurse sind voll. Zugleich gibt es aber natürlich auch langjährige Beringer, die mehr oder we-
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niger freiwillig altershalber ihr lieb gewonnenes Hobby ablegen und zumeist ein großes Erbe an Jahr-

zehnten wertvoller Mitarbeit, großem Engagement im Naturschutz und angesammelter Erfahrung 

hinterlassen. Zwei „in der Szene“ sehr bekannte Namen aus unserem Kreis habe sich im Herbst ent-

schlossen, ihre aktive Beringertätigkeit zu beenden: wir danken herzlich Herrn Franz Stalla aus Lud-

wigshafen, der seit 1961 in der Vogelberingung tätig war und unter anderem bei Mehlschwalbe, Doh-

le, Wanderfalke und Steinkauz wie auch im Vogelschutz generell überaus aktiv war, sowie Herrn Egon 

Müller aus Herbertingen, der sich seit Jahrzehnten für die Schleiereule in einem ihrer höchstgelege-

nen Verbreitungsgebiete auf der Schwäbischen Alb eingesetzt hat und ein unermüdlicher Beringer 

von dieser Art sowie vom Mauersegler war.  

 

Wir trauern um… 

… Herrn Alfred Pfeiffer aus Ludwigshafen,  der seit 1966 vor allem in der Kleinvogelbringung in der 

Fanganlage seiner Friedhofsgärtnerei in Ludwigshafen-Oppau sehr aktiv war. Mit ihm verstarb nur 

einen Tag nach Ernst Griesshammer (siehe Rundschreiben 57) ein weiteres Urgestein der traditions-

reichen rheinland-pfälzer Vogelberinger. Manfred Niehuis hat beiden einen Nachruf in der Zeitschrift 

„Flora und Fauna von Rheinland-Pfalz“ 14: 305-310 und 319-324 gewidmet.  

… Herrn Berthold Ficht, der nach langer, schwerer Krankheit im August verstorben ist. Berthold Ficht 

war eine der Schlüsselpersonen beim Wanderfalkenschutz in Baden-Württemberg und als solcher 

intensiv in der Beringung von Wanderfalken und anderen Felsbrütern befasst. Er war viele Jahre lang 

die Kontaktperson zwischen Wanderfalkenberingern und Beringungszentrale und hat uns bei Ringbe-

stellungen ebenso wie bei Datenmeldungen sehr willkommene Unterstützung geleistet.  

 

 

 

 

 

     Schöne Weihnachtstage 
und einen guten Rutsch wünschen 

Ihre Vogelwarten 


